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Tabelle IV . Bevölkerung und Fläche .
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(Fortſetzung des Textes von Geite 217. )

12725 , Heidelberg 9507 , Ronftang 6966 , Durlach 3779 , Schwetzingen 3643 , Billingen 2606

und Weinheim 2125 .

In dieſen 10 Bezirken iſt die Zunahme ſtärker als der Landesdurchſchnitt mit 7,640 %.
Von den 11 Kreiſen gehen nur Freiburg ( 8,78/ ) , Karlsruhe ( 11,25 %) und Mannheim

( 14,46 %) über die Durchſchnittsvermehrung des Großherzogtums hinaus , die andern bleiben weit

zurück. Von den ar o aa hat die größte Vermehrung Karlsruhe mit 9,66 , die

kleinſteKonſtanz mit 4,14°h.
In den Städten und gropen Landgemeinden mit über 4000 Einwohner geftaltete fih der

Zuwachs wie folgt : Die größten Zunahmen haben Singen mit 46,33/ĩ , Radolfzell mit 25,12° ,
Sandhofen mit 24,35%é8, Seckenheim mit 24,0 , Dill - Weißenſtein mit 23,09/ , Villingen mit

22,55 , Kirchheim mit 21,5 ho, Freiburg mit 21,26 und Emmendingen mit 21,13 o .
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fallende Vermehrung bei Singen (faſt 50 9/ ) und über 25 0 bei Radolfzell dürfte auf die große Ent⸗
wickelung der Induſtrie in dortiger Gegend zurückzuführen ſein ; von den Landgemeind

lche beſonders ſtark zuge ae , En K ? Landgemeinden Haben
ſolche eſonders ſtar zugenommen, die in der Nähe von größeren Städten liegen (Seckenheim, Sand⸗
hofen, Kirchheim , DillWeißenſtein ) . Von den Städten mit über 4000 Einwohnern hat am wenigſten
Überlingen zugenommen (2,18 %) ; Mannheim und Karlsruhe drnchten ciani 15uv reſp . 1470 f

3. Die abſolute Zunahme bringt naturgemäß die großen Stidte wieder an die Spite ; Maunheim
iſt um 22 562 Perſonen gewachſen , Karlsruhe um 15 197 , Freiburg um 13 376 Pforzheim um 9729Soide KEO ; gogec s t pi ) 9720
Heidelberg um 5529und Konſtanz um 3362 . Den geringſten Zuwachs hat wieder Überlingen mit
92 Perſonen zu verzeichnen; Säckingen ( 179 ) und Waldkirch ( 186 ) zeigen ebenfalls geringe Zunahmen

Überbas Verhältnis der Bevölkerung zur Fläche des Landes gibt Tabele IV Auskunft
Die Bevölkerungsdichtigkeit ergab darnach für das Land im ganzen 132,6 Periauf 1 qkm . Nach den Ergebniſſen der Volkszä à : e „6s Perſonen

i u a5 yi 9 gebniſſen der Volkszählung 1890 famen 109,9 Perfonen anf 1 qkmim Jahr 1895 dagegen 114,4 , 1900 : 123,9 . Es liegt alſo eine ſteigende T
ölk PALAA ar TR eigende Tendenz der Be —

völkerungsdichtigkeit vor .
ſteig Tendenz der Be

Die Volksdichte iſt in den Bezirken St . Blaſien mit 38,2 Bonndorf mit 41,1 , Meßkirch mit

An den relativen Höchſtzunahmen iſt nur eine größere Stadt (Freiburg ) beteiligt . Die auf -

46,3 , Neuſtadt mit 47,0 und Pfullendorf mit 49,1 Ortsanwefenden auf 1 qkm am geringſten
in den Amtsbezirken Mannheim mit 1022, , Karlsruhe mit 588,8 , Pforzheim mit 332,5 Heidelberg
mit 293,5 Einwohnern auf 1 qkm am höchſten . Bonndorf hat wiederum gegenüber der letzten Büt n
im Jahr 1900 wie gegen frühere an Volksdichte abgenommen ; ebenſo haben ſtändige Minat a
zu verzeichnen : Engen , Meßkirch, Stockach , St . Blaſien , Waldshut , Staufen , Müllheim S Welsheim
Den Landesdurchſchnitt überragen außer obigen 4 noch folgende 15 meiit induſtrierejchendezfe:
Konſtanz , Freiburg , Lörrach , Kehl , Lahr , Offenburg , Achern , Baden , Bühl Vruchſal , Durlach Gittin

i
z

Schwetzingen , Weinheim und Wiesloch. Raſtatt hat dieſelbe Volksdichte wie der Landesburchſchnitt
Bemerkt ſei, daß das Großherzogtum Baden zu den dichtbevölkertſten Staaten im Bergleich

mit dem Reichsdurchſchnitt und den größeren Bundesſtaaten gehört . Es kommen nümlich Ta
1 qkm im Deutſchen Reich 112 , Einwohner , in Preußen 106,9 , in Bayern 86,o , in Sachſen 300 7
in Württemberg 93,2 und im Reichsland Elſaß - Lothringen 125,0 Einwohner. é

Nach der Religionszugehörigkeit beſtand die Bevölkerung des Großherzogtums aus
1198 511 Römiſch-Katholiſchen , 8096 AltKatholiken , 312 anderen Katholiken , aus 769 866
Evangeliſchen , aus 7449 anderen Chriſten , 25 893 Ifraeliten und 601 Bekennern anderer Relicionen

Nach Relativzahlen gehören von der Bevölkerung 60,020 , zu Den Katholiken , 38 w zu
den Evangeliſchen , ,37 gu den anderen Chriften , gufammen alfo: 98,65 zu den Chriſten oller
Art ; der Reſt ſetzt ſich zu 1,29 / aus Iſraeliten und 0,03 % aus Helennern anderer und
unbekannter Religionen zuſammen . Zu bemerken iſt , daß in der Geſamtzahl der Evangeliſchen
enthalten find die Lutheraner , Alt⸗Lutheraner , Separat⸗Lutheraner Reformierten Calbiniſtn
Zwinglianer , Engliſchen Proteſtanten und Waldenſer . Der Landeskirche gehörten an 762826 den
anderen evangeliſchen Bekenntniſſen 7040 . Unter den letzteren befinden ſich die 2023 Angehötigen
der evang . Militärgemeinde in Raſtatt . Letztere bilden nämlich eine eigene preuß . Kirchengemeinde
die außerhalb der bad . Landeskirche ſteht . Zu den anderen Chriften gehören Evangeliſche Brüder/
Brüdergemeinde und Herrenhuter ( 290) , Mennoniten und Taufgeſinnte (1227), Baptiſten Neutäufer
und Wiedertäufer ( 773) , Methodiſten und Quäker ( 676) , Engliſche Kirche und Presbyterianer
( 240) , Apoſtoliſche und Irvingianer ( 764) , Freireligiöſe ( 2805) , Diſſidenten ( 176 ) , Heilsarmee ( 17)
j Die Anderungen in der Zuſammenſetzung der Bevölkerung nach der Religion ift aus folgender
Überſicht zu entnehmen :

! :

Zu⸗ od. Abnahme
Zahl der im Jahre ( # 00 . ojo

1990 1905 Perſonen
Evangeliſchen . . . 704058 769 866 ＋65 808 ＋ 9,35
Katholiken . . 1131639 1206 919 J 75280 J 67' 55
OUER GONER aii aa a 5563 7 449 + 1886 +3390
Iſraeliten Feekcoget 20 192 25808 — 29 —955
Sonſtigen und Unbekannten . . 552 601 A a OER Bia

Darnach haben die Bekenner der chriſtlichen Religionen alle abſolut zugenommen, ebenſo die
„ Sonſtigen und Unbekannten “ . Zurückgegangen ſind die Ifraeliten um 239 Perſonen , während+A 2 sye pa "i . " t '

yade .ꝗ—
von 1900 zum erſten Male ſeit 1880 etwas geſtiegen waren . Von den

hriſtlichen Bekenntniſſen weiſen die in dem Sammelnamen „ Andere Chriſten “ zuſammengefaßten
Sekten wie ſchon ſeit Jahren die größte Vermehrung auf . Wie bei den letzten Zählungen zeigen dieEA
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Katholiken auch diesmal die geringſte Zunahme (6,65) . Die Katholiken überwiegen in den Bezirken
des Oberlandes , ausgenommen Lörrach , Schopfheim , Müllheim und Emmendingen , die Evangeliſchen
im Unterland , mit Ausnahme von Ettlingen und Wiesloch , und den Bezirken Boxberg und Tauber⸗

biſchofsheim im badiſchen Hinterland . Die Altkatholiken haben auch bei dieſer Zählung wieder ,

wenn auch nur unbedeutend — um 260 Perſonen — abgenommen .

Haushaltungen mit anweſenden Perſonen wurden im Jahr 1905 in Baden gezählt
431 826 gegen 398 068 im Jahr 1900 , das bedeutet eine Zunahme von 8,48 9/ . Auf dieſe
431826 Haushaltungen kamen 2 010 728 ortsanweſende Perſonen , im Durchſchnitt des Landes

treffen mithin auf die Haushaltung 4,36 Perſonen . Von den Haushaltungen waren Familienhaus⸗

haltungen mit 2 und mehr Perſonen 398 661 , Einzelhaushaltungen 29 918 und Anſtaltshaus⸗

haltungen und Gaſthäuſer 3247 .

Die Zahl der Haushaltungen betrug bei der Zählung
Zunahme ſeit

im Jahr Haushaltungen der letzten Zählung 1871

Ea . a T 000990 — -

ETT i. t " 022 p00 21 625 21 625

1885 . 331 083 8 523 30 148

1890 345 149 14066 44 214
18I tarasi . 8368 838 18 189 62 403

LOOO Eo Da aa ADA VOS 34 730 97 183

1905 . 481 826 33 758 130 891

Geit 1871 Jaben wir eine ftändige ſtarke Vermehrung in der Zahl der Haushaltungen , die

nur in der Zählperiode 1880 bis 1885 etwas abflaute , nachher aber deſto ſtärker wieder einſetzte .

Dagegen geht die durchſchnittliche Größe einer Haushaltung ſtändig zurück. Während ſie im Jahr
1890 noh 4,81 und im Jahr 1895 4,75 Perfonen betrug , ift fie bei der Volkszählung 1900 auf

4,60 und im Jahr 1905 fogar auf 4,66 geſunken . Dieſe Erſcheinung dürfte ihren Grund in dem

erheblichen Steigen der Zahl der Einzelhaushaltungen haben .
Die Geſamtzahl der bewohnten Wohnhäuſer und ſonſtigen bewohnten Aufenthaltsſtätten

(Baracken, Wohnwagen , Schiffe ) betrug im Großherzogtum 255 417 gegen 244 483 am 1. Dezember
1900 . Es ergibt ſich daher eine Vermehrung der bewohnten Baulichkeiten um 10 934 oder

4,47l . Auf 1 bewohntes Gebäude entfielen durchſchnittlich 1,6 Haushaltungen im Qande . Die

Zahl iſt gewachſen gegenüber der letzten Zählung mit 1,6s und der vorletzten mit 1,60 Perſonen .

Nach der Staatsangehörigkeit waren im Großherzogtum 1 969 249 Reichsangehörige
und 41479 Reichsausländer anweſend . Unter dieſen letzteren waren 51 Perſonen , deren Staats⸗

angehörigkeit unbekannt und niht zu ermitteln war . Von den Reichsausländern waren 12 606

Schweizer , 12 276 Italiener und 9711 Oſterreicher .
Um einem vielfach geäußerten Wunſch politiſcher Kreiſe gu genügen , ift in Tabelle IV eine

Darſtellung der Bevölkerung nach den Wahlkreiſen für Die Wahlen zur II . Rammer der Stände -

verſammlung gegeben unter Berückſichtigung der Religion , der männlichen Perſonen , der aktiven

Militärperſonen und der im wahlfähigen Alter ſtehenden Männer .

Zum Schluſſe ſoll noch die ortsanweſende Bevölkerung im Jahr 1905 mit der bei früheren

Zählungen ermittelten in Vergleich gezogen werden . Die ortsanweſende Bevölkerung betrug im

Großherzogtum
im Jahr 1871 1875 1880 1885 1890 1895 1900 1905

Perfonen 1461562 1507179 1570254 1601255 1657867 1725464 1867944 2010728

Die Zunahme beträgt ſeit 1871 alſo 549 166 Perſonen oder 37,47/ , die Bevölkerung iſt

alſo ſeitdem um mehr als ein Drittel angewachſen .
Von einer Zählperiode zur andern zeigt die Zunahme im allgemeinen eine ſtets ſteigende

Steigerung . Nur von 1880 bis 1885 iſt inſofern ein Rückgang zu verzeichnen, als der Zuwachs

nur etwa die Hälfte der Vermehrung in der vorhergehenden Periode erreichte .
Die Zunahme betrug in den einzelnen Zählperioden

Perſonen Ti Perſonen si
18711875 ( . . 45617 3,12 | 1890/1895 . . 67597 4,03

1875/1880 . . 63 075 4,18 | 1895/1900 . . . 142 480 8,26

1880/1885 . . . . 31001 1,97
| 1900/¼905 . . . 142 784 7,64

1885/1890 BURAKA 1 8,54
Auffallend ſtark iſt der Zuwachs von 1895 auf 1900 mit 142 480 Perſonen , faſt ſtabil

blieb er in der legten Periode ,
a ?

Karlsrube . — Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei .
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